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Amtliche Bekanntmachungen.
Allgemeine Verfügung

12. Fedruar 1917, — betreffend die Inanspruchnahme
der Polizeibehörden durch die Gerichte und Staats-

Anwaltschaften.
Nach einer Mitteilung des Herrn Ministers des In¬

nern haben die Polizeibehörden mehrfach berichtet, daß sie
durch die Erledigung von Ersuchen der Gerichte u. Staats¬
anwaltschaften sehr in Anspruch genommen und dadurch in
Ser Erfüllung ihrer durch die Anforderungen des Krieges
stark gewachsenen Aufgaben rein polizeilicher Art , insbe¬
sondere auf dem Gebiete der Lebensmittelversorgung , be¬
hindert werden . Jene Inanspruchnahme wird deshalb be¬
sonders empfunden , weil dem starken Wachsen der polizei¬
lichen Geschäfte ein steigender Mangel an den zu ihrer Be¬
wältigung erforderlichen Arbeitskräften gegenübersteht.

Bei den Justizbehörden liegen zwar die Verhältnisse
insofern ähnlich, als bei stark verminderter Beamtenzahl
»iele mit dem Kriege in unmittelbarem Zusammenhänge
stehende Geschäfte sz. B . die Strafsachen wegen Uebertret-
u»g der zahlreichen Kriegsverordnungen , Erbschafts-, Bor-
wundschafts-, Fürsorgesachen usw.) ohne die Möglichkeit ei¬
nes Aufschubs erledigt werden müssen. Die Inanspruch¬
nahme der Polizeibehörden zu diesen Zwecken läßt sich da¬
her namentlich dann nicht vermeiden, wenn sie durch die
Rücksichtnahme aln das Publikum selbst geboten wird (um
diesem mit Zeitverlust und Kosten verbundene Reisen an
eine Gerichtsstelle zu ersparen ), oder wenn nach der Art des
Ersuchens die polizeiliche Erledigung als die sachlich zweck¬
mäßigere erscheint. Liegen diese Gründe aber nicht vor , so
ist es nach Lage der Verhältnisse Pflicht der Justizbehörden,
in niöglichst weitem Umfange die Ermittelungen und sonsti¬
gen Geschäfte durch eigene Beamte oder durch Angehen an¬
derer Justizbehörden erledigen zu lassen, um die Polizei-
dehörden entsprechend zu entlasten.

Bon Eilvermerken ist in Ersuchen an die Polizeibehör¬
den nur dann Gebrauch zu machen, wenn ein wirklich zwin¬
gender Anlaß dazu vorliegt.

Auf die Allgemeine Verfügung vom 28. Febr . 1913,
betreffend die Mitwirkung der Polizeibehörden bei Verhaf¬
tungen und Vorführungen (J .-M .-Bl . S . 58), wird in
diesem Zusammenhang « nochmals hingewiesen.

Berlin,  den 12. Februar 1917.
Der Justizminister.

Wird veröffentlicht.
Eit. Goarshausen , den 7. März 1917.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Zur Vorbereitung der für den Sommer 1917 vom
Kriegsministerium in Aussicht genommenen Wettkämpfe im
Wehrturnen für die Jugendabteilungen der militärischen
Vorbildung der Jugend gibt das Kriegsministerium fol- i234
gen des bekannt:

1 Einleitung der Kämpfe.
finden statt:
peitere und engere Ans > 'ngskämpfe in den ein- *

jelncn Jugendabteilungen ^ ..^ ndkompagnien ), End - 5
kämpfe innerhalb der Kreise pp.

2. Zeit.
Es werden ausgetragen:

die Entscheiduiigskämps? bis 4. 6. 17,
die Endkämpfe bis zum Beginn der Ferien und der Ernte.

3. Zulassung.
Die Beteiligung an den Wettkämpfen ist eine freiwillige.

Jedoch wird erwartet , daß alle Jungmannen an den wei-
»rren Ansscheidungskämpfen teilnehmen.

Voraussetzung für die Zulassung ist, daß l
* * die Jungmannen mindestens seit dem 1. 4. 1917 einer

Jugendabteilnng der militärischen Vorbildung der
Jugend angehören und an diesem Tage 16 Jahre alt
sind,
geschlossene Jugendabteilungen von Vereinen gemäß
Verfügung vom 29. 12. 1916 Nr . 1672. 01a — ihre
Unterstellung unter die Aufsicht der stellv. Genkdos.
his zum 1. 4. 1917 beantragt haben.

4. Gegenstand der Wettkämpfe.
A. Fünfkampf.

Pflichtübungen:
1. Hindernislauf,
2. Handgranateuwer-seri, #

3. Weitsprung,
4.  Schnellauf über 100 Meter.

Wahlübungen:
5. a ) Turnen am Reck oder

d) Turnen am Barren oder
c) Hochsprung oder
d) Stabhochsprung oder
e) Schwimmen.

Ausführungen zu A 1—5d im allgemeinen wie bei den
Wettkämpfen 1916 (vergl. Berfg . vom 29. 5. 16 Nr 3303/5.
16 01 b Anlage ) .

B. Entfernungsschätzen.
O. Schnellseh- und Meldeübunge «.

D. Gruppenwettkämpfe
(wie 1916 und außerdem Faustball ) .

An den Uebungen A—C hat sich jeder zu den Wett¬
kämpfen zugelassene Jungmann zu beteiligen.

5. Wertung der Kämpfe.
Die Wertung erfolgt einheitlich nach Punkten . Das

Kriegsministerium wird eine Wertungstafel hierzu aus¬
stellen.

Mit den vorbereitenden Uebungen für die Wettkämpfe
ist in den einzelnen Jugendabteilungen bald zu beginnen.
Ihnen ist die Hälfte der verfügbaren Zeit einzuräumen.

Ueber die Ausgestaltung der Wettkämpfe und die Be¬
reitstellung von Geldmitteln wird demnächst ausführliche
Verfügung ergehen.

Berlin,  den 18. Februar 1917.
Kriegsministerium.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 20. März 1917.

Der Königliche Landrgj.
B - r > , Geheimer Regierung »!« .

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbs-
mittelte Lungenkranke werden am

Montag , den 2. April ds. Js ., vormittags 9—1 Uhr,
durch den Kgl . .Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer , in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten.

St . Goarshausen , den 21. März 1917.
"" Der Vorsitzende des Kreisausschusses

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
In den nächsten Tagen- wird Ihnen eine Anzahl der

vonHerrn Landesökonomierat Siebert herausgegebenen
Schrift

„Bauet Gemüse"
zugehen, mit dem Ersuchen, im Interesse eines gesteigerten
Gemüseanbaues auf eine möglichst weite Verbreitung die- '
-er diesem Zwecke dienende^ Schrift hinwirken zu wollen.

St . Goarshausen , den 20. März 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

j ®är§äräT VürgerNW
ftrp *£!fr w>r folge"'--- neue Ta

Bkttref , Über freWadigeri Hchgeckms.
ötilMmolle für MMenMichtize,
MkldkSlMn für HiWMMWjge.
ReLlsmilMn für ArühjilhrsbefteWng

Formular A, B C,
KsniroWe über lmsgegedene Lebenslnittellisrtell

grcro) Zckickel,
Oberlahnstei » .

Sie deutsche« Tagesberichte.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptg » « rtier,

24. Marz, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits von Somme und Oise spielen sich täglich
Gefechte unserer Sicherungen mit Vortruppen der Gegner
ab, die nach den häufigen verlustreichen Zusammenstößen
nur zögernd vorfühlen, vielfach schanzen und in ihrer Be¬
wegungsfreiheit durch die von uns getroffenen Maßnahmen
stark behindert sind.

Gestern griffen die Franzosen unsere Posten westlich La
Fere längs der Ailleteniederun, vnd bei Neuville «. Mar«
gival «n; sie sind überall zurückgewiesen worden.

In der Champagne gelang es unseren Erkundungs¬
trupps, an mehreren Stellen der Front Gefangene aus de»
französischen Linien zu holen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
G»» r>>e»pp,  HM Gvaveaksvch»arsch«ll«

Grnaze» »evpvld Wv» vaGrr«.
Nach Feuervorbereitung bei Smorgon, varanowitschi

und am Stochod vordringende Auftliirungsabteilungen der
Nüssen wurden vertrieben.

Südwestlich von Dünaburg ist ein feindliches Flugzeug
und am DrHswjaty-See ein Fesselballon von unseren Flie¬
gern abg^chossen worden.

Front des GeneraloberstenErzherzog Josef.
Wirksames Feuer von Artillerie und Minenwerfer»

leitete Angriffe ein, bei denen unsere Truppen südlich des
Trotosultales die russischen Stellungen aus dem Grenz¬
kamm zwischen Solyomtar - und Czobanostag im Stur«
nahmen und 5ÜV Gefangene einbrachten. *

Bald darauf einsetzende Vorstöße der Nüssen nördlich
des Magqaros sind gescheitert.

Heeresfront Mackensen.
Nichts Neues.

Mazedonische Fron«
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Die Kämpfe zwischen. Ochrida- .und Prespasee und bei
Monastir scheinen einen vorläufigen Abschluß gesunden zu
haben.

Vom 13. bis 21. März wiederholten sich täglich die An¬
griffe der Franzosen , die dazu beträchtliche Teile ihrer 76.,
156. und 57. Division , sowie mehrere Kolonialregimenter
eingesetzt haben. Am 15. und 18. März vom Feind er¬
rungener Geländegewinn wurde durch unseren Gegenan¬
griff am 20. und 21. März mettgemacht. Die beherrschen¬
den Höhen im Berggelände westlich und nördlich des Ber¬
kens von Monastir , die das Ziel der Franzosen waren , sind
fest in unserer Hand.

D,ie verbündeten Truppen haben in zähem Ausharre »,
in schwerem Feuer und in kraftvollem Angriff sich vortreff¬
lich bewährt . Das Zusammenwirken von Infanterie , Ar¬
tillerie und Hilfswaffen war nach klarem Wollen und siche¬
rer Fühlung vorbildlich; es hat dem Feind sehr schwere
Verluste beigebracht, durch welche die augenblicklicheRuhe
bedingt zu sein scheint. Die Truppe sieht weiteren Kämp¬
fen »cll Vertrauen auf ihr Können entgegen.

Der erste Gcneralquartiermeister : Ludendorff.

Brost . « Hauptquartier
25. März, vormittags:

»estlicher Kriegsschauplatz.
Bei klarem Wetter war an der flandrischen und «« Nc

Artaisfront die Artillerietätigkeit lebhaft. Südlich von
Ypern führten unsere Minenwerfer ein Wirkungsschieße«
durch; im Anschluß daran vordringende Erkunder fände»
die Gräben völlig zerstört und vom Feinde geräumt vor.

Bei Beaumetz Roisel und östlich des Croze Kanals träfe»
feindliche Vorstöße auf unsere Sicherungen , die nach SchS-
digung des' Gegners ihren Weisungen entsprechend auswi¬
chen; in einem Gefecht bei Vregn, (nordöstlich von Sois-
sons ) wurden französische Bataillone verlustreich zurückgv-
schlagcn.

Bei Soupir und bei Cerny, aus dem Nordufer der « i«-
ne, brachen in kraftvollem Stoß unsere Sturmtrupps nach
wirksamer Fenervorbereitimg in die französische Linie v.
kehrten mit 60 Gefangenen zurück.

Zwischen Meer und Mosel waren die Angriffe unser«
Flieger gegen feindliche Flugzeuge und Erdziele zahlreich;
in Luftkämpfen verloren die Engländer und Franzose»
siebzehn Flugzeuge. Oberleutnant Frhr . , . «ichchofe»
brachte den 30., Leutnant Boß seinen 16. und 17. « egn«
zum Absturz.

westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfrovt des Genecalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
Bei einem Handstreich nahe Samman (au der Dü««)

blieben 21 Russen in unserer Hand.
In mehreren Abschnitten, vornehmlich bei S « »rg»»«

westlich von Luck, bei Brody und Brzezina nah» die Fe»« -
tättgkeit zeitweilig zu.

An der Front des Generaloberst«« Erzherzog Jvfef u.
bei der Heeresgruppedes Generalfeldmarschall» v. Macken¬
sen ist die Lage bei Tavwetter unverändert.
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Mazedonische Front.

Nördlich von Monastir säuberten unsere Stteffabttilun-
gen ein vor der Stellung verbliebenes französisches Schtt^-

zennest.̂ r ^ Generalquartiermeifter : Ludendorss.
Abcndbericht des Grotzen Hauptquartiers.

Berlin,  25 . März . (Amtlich.) Im Westen lebhafte
Gesechtstätigkeit im Winkel zwischen Somme und Crozat-

^Vom Osten und von der mazedonischen Front ist nichts
besonderes gemeldet.

Au; ienHonntgnnrüeren nnsenr Derinnieten.
WTB.  Wien,  24 . März . Amtlich wird verlautbarl:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
' Heeresgruppe Mackensen.

Nicht- Neues.
Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joses.
Unsere Truppen standen gestern beiderseits des Csoba-

nostales in heftigem Kampfe. Nördlich des Dales erstürm¬
ten sie in 2 Kilometer Breite und lVfe Km. Diese dw seind-
lichen Gräben ans dem Solvomtar . Ein bald daraus südlich
des Tales einsetzender russischer Gegenstoß gegen unsere
Maqbarosstellung brach im Sperrfeuer zusammen. Der
Feind flüchtete in seine Gräben zurück. Die Zahl der an¬
gebrachten Gefangenen beträgt 500. Unsere Verluste sind
nur gering . . „ .. . ..

Südöstlich von Dorna Watra streßen unsere Aufklär¬
ungsabteilungen bis zur 4. russischen Linie vor.

Heeressront des Generalseldmarschaüs
Prinzen Leopold »on Baqern.

Nichts Neues . . « . ^ ^
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. H ö f er , FelLmarschall -Leutnanf.

WTB W i e n , 25 . März . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Westlich von Luck auf unserer Seite günstig verlaufene
Vorstoßtruppen -Unternehmungen . Sonst nichts von Belang

SüdöftlicherKriegsschauplatz.
Auf der Karsthochsläche drangen unsere Sturmpatroinl-

len gestern ftüh bei Kostanjevica in die erste feindliche Be-
festigungslinie ein, vertrieben die italienischen Posten und
kehrten befehlsgemäß wieder in unsere Stellung zurück.
Nachmittags tftar der Artilleriekampf auf der Hochfläche
sehr lebhaft.

Im Gebiet am Stilfser Joch wiesen unsere Truppen An¬
griffe der Italiener auf den Monte Scorluzzo unter be¬
trächtlichen Verlusten für den Feind ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unverändert . „ , a

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , Feldmarschall -Leutnant.

WTB . Sofia,  24 . März . Mazedonische Front:
Zwischen Ochrida- und Prespasee wurden schwächere feind¬
liche Angriffe abgeschlagen. In der Gegend von Bitolra
lMonastir ) von Zeit zu Zeit kurzes feindliches Trommel¬
feuer. Auf der übrigen Front schwaches Artillerrefeuer.
des Aegäischen Meeres Fliegertätigkeit,
des Angäischen Meeres Fliegertätigkeit . j

Bei Drama schoß der deutsche Leutnant von Eschwege
das sechste feindliche Flugzeug ab . Führer und Beobachter
des Flugzeuges , zwei Leutnants , wurden verwundet und
gesungen genommen.

Rumänische Front : Nichts zu melden.

WTB . Konstantinopel,  23 . März . Persische
und Tigrisftont . Die Lage ist unverändert.

Kailkasusfront . Eine unserer Erkundungsabteilungen
drang auf dem rechten Flügel in die feindliche Stellung ein
und 'nahm einen Teil der von Jägern besetzten Gräben,
den sie gegen einen vom Feinde in Stärke eines Bataillons
ausgeführten Gegenangriff hielt . Im Verlauf dieser^Un¬
ternehmung machten wir einige Gefangene und fügten dem
Feinde schwere Verluste zu. — Nur auf einem Abschnitt
des linken Flügels schwaches Artilleriefeuer . Ein von den
Russen an einer Stelle gegen unsere Vorposten gemachter
Angriff wurde abgeschlagen.

Sinaifront . Nichts von Bedeutung.
Unsere Truppen , die am 21 . März bei der Abweisung

don feindlichen Angriffen zwischen Ochrida- und Prespasee
zusammengewirkt hatten , eroberten an der Mazedonischen
Front nach späteren Meldungen die zuvor vom Feinde ge¬
nommenen Gräben und machten einige Gefangene , wobei
sie ihm zugleich schwere Verluste zufügten.

Zur Aufhebung des Jesuitengesetzes.
Seit 1872 ist, wie bekannt , durch Verfügung des Bun¬

desrates den Jesuiten die Ordenstätigkeit verboten worden,
und dieses Verbot ist aufrecht erhalten worden auch den
einzelnen Jesuiten gegenüber , die sdit Aufhebung des § 2
des Jesuitengesetzes sich wieder im Reiche aushalten können,
ohne eine Ordensniederlassung zu bilden . Jetzt muß endlich
mit dem Jesuitengesetze aufgeräumt werden . Es ist die
höchste Zeit dieses einzige im Deutschen Reiche noch oe-
stehende Ausnahmegesetz gegen die katholische Krr^ e zu be¬
seitigen und damit die Quelle unausgesetzter Beschwerden
des katholischen Volksteiles über das Unrecht, das ihm selbst

* durch das Ausnahmegesetz gegen einen Orden der katholi¬
schen Kirche zugefügt wird , zu verstopfen. _

Der Reichstag hat bekanntlich zu wiederholten Malen,
schon seit ungefähr 24 Jahren — zum ersten Male am 1.
Dezember 1893 - aus Antrag des Zentrums die vollstän¬
dige Aufhebung des Jesuitengesetzes beschlossen, beim Bun¬
desrat mit seinem Beschlüsse aber bisher leider nur ein tau¬
bes Ohr gesunden. . Der Krieg wird nun wohl an der
entscheidenden Stelle eine bestere Erkenntnis haben aus-
kommen lassen.

Die Deutschen Kriegsminister zur sechsten Kriegsanleihe.
.Unser opferfreudiges Volk gibt immer wieder gewal¬

tige Summen für alle möglichen guten Zwecke. Wer für me
sechste Kriegsanleihe zeichnet, gibt für die besten Zwecke,
für die Erringung des Friedens . Dessen Wohltat kommt
allen zugute. ' Die Zeichnung der Kriegsanleihe tjt daher
eine alles umfassende Wohltätigkeit . Aber fte ist kem Op¬
fer. Das Geld kommt an den Geber mit hohen Zinsen zu¬
rück. Daher kann ein jeder geben, mag er am Gelde hangen
oder sich leichten Herzens von ihm trennen . Nur etwas Mut
gehört dazu, der Mut zu glauben , daß Deutschland siegt,
weil es siegen will ."

v. Stein,  General der Artillerie und Kgl. Preu¬
ßischer Kriegsminister . . .

„Jetzt gilt 's ! Vorwärts an den Feind , mit Gold und
Eisen !"

* v. Hellin grath,  Generalleutnant und Königl.
Bayrischer Kriegsminister.

Eure Waffen , Deutsche, haben den Sieg ; das Volk hält
in der Heimat wacker durch; nun sparet weiter und gebt
willig Euer Geld dem Vaterlande zur großen letzten Ent-
cheidung!" t _ , . ... ..

ti. Wilsdorf,  Generalleutnant und Kgl. Sachs.
Staats - und Kriegsminister.

„Wer wollte , ja , wer könnte Zurückbleiben, wenn es gilt,
dem"Vaterlande die Mittel zur Verfügung zu stellen und
die Reihen seiner heldenmütigen Kämpfer vollzählig ,hr
Schwert scharf zu erhalten !"

v. M a r cht a l er , General der Infanterie und
Kgl. Württermb . Kriegsminister.

Zeder PoWe
n\mt  Bestrllmge» auf io;

Lohnsteiner Jogeülott entgegen.
Der Bezugspreis beträgt monatlich Mll . —,«0.
vierteljährlich Mb 1.80. Bei Bezug durch die

Post tritt die Bestellgebühr hinzu.

sche Maßnahmen nicht ganz verhindert , so doch mmdeften-
kolossal zu Ungunsten der Entente beeinflußt . Und welche
Hoffnungen haben alle unsere Feinde auf die große „Früh-
jahrsossensive" gesetzt. Schrieb doch noch vor wenigen
Wochen eine führende englische Zeitung : ,,^ n drei Monaten
hat England den Krieg gewonnen oder — Valoren . Daß
ist natürlich ein Zugeständnis für unseren,U -Bootkrieg iind
soll wohl heißen : Wenn in drei Monaten die Verbündeten
Deutschland auf dem belg. Kriegsschauplatz nicht vernichtend
geschlagen, so zwingt uns der U-Bootkrieg zum Frieden
Nun ist die große Offensive auf Monate hinaus vereiteli
und alle Vorbereitungen waren nutzlos. Die mit so großer
Zuversicht angekündigten Kämpfe müssen vorläufig un¬
terbleiben , der U-Bootkrieg aber geht ruhig weiter . Man
hört auf Feindesseite nichts mehr von großsPurigenRedens.
arten , es ist überall still geworden. Der Endkampf hat be¬
gonnen ! Im Dezember vorigen Jahres war noch die Mög¬
lichkeit, ohne Sieger und Besiegte den Kampf abzubrecheu,
damit ist es jtzt aber vorbei . Der Kampf wird ausgefochten
bis einer am Ende seiner Kraft ist. Die Friedensbestrebun-
aen des britischen Volkes haben deshalb für uns gar kerne
Bedeutung . Großbritannen wird doch erst Frieden machen
können, wenn seine Niederlage besiegelt ist^ Dieses Ziel
zu erreichen, dazu sind wir ans dem besten Wege.

Gefecht mit indischen Aufständischen
WTB L o n d o n , 25 . März . Reuter meldet aus Del¬

hi vom 17. März . Eine mobile Kolonne marschierte von
Tank ab und zerstreute, unterstützt von einer Brigade , eine
große Zahl von Mahsonds unter ihrem Mullah bei Sawa,-
kai. Der Feind erlitt schwere Verluste . Auf unserer Seite
wurde der englische Kommandant , zwei eingeborene Offi¬
ziere und 13 Sevoys getötet.

Der Zar entflohen?
Stockholm, ^ . März . Der Gouverneur von Ule«-

bora erließ folgenden Steckbrif, datiert vom 22 . März.
Ich ermahne Sie , Sicherungsmaßnahmen zu treffen,

daß dem Exzaren Nikolaus die Flucht über die finnische
Grenze nicht gelingt , und ihn im Notfall zu verhaften.

Stockholm, ^ . März . Dagens Nyheter " meldet:
In Haparanda eingetroffene Reisende aus Petersburg er¬
klären : In Finland gehen Gerüche, der Zar sei aus Zar«-
koje Selo geslüchtet. Die Finnland pasierenden Effenbayn-
züge werden wiederholt von Offizieren und Gendarm « !
bewacht, wobei von Seiten der ^ ssiziere bestätigt wird , datz
sie Nachforschungen nach dem Zaren angestellt hätten.

General Älexejew Oberbefehlshaber.
B e r l i n , 24 . März . Die Times meldet aus Peters¬

burg : Sämtliche Großfürsten werden , um der Regierung
durch ihr Verbleiben in Kommandostellen keine Ungelege^
heiten zu bereiten , ihre Entlassung einreichen. Großfürst
Nikolai trifft in gerselben Absicht hier ein . Oberbefehl».
Haber wird wahrscheinlich General Älexejew. Infolge tot
Absetzung des Zaren dürfte ein Kriegrat aus Ministern uu»
Mitgliedern des Parlaments unter dem Vorsitz des Kriegs¬
ministers gebildet werden.

* Kerenski — Rußlands Diktator.
Stockholm,  24 . März . Aus Rußland kommende

Reisende berichten von der gegenwärtigen Schreckensherr¬
schaft der Masten . Es genügt , auf der Eisenbahn OfftzlerS-
uniform oder ausländische Zivilkleidung zu tragen , um
angehalten und untersucht zu werden . Die Stadtverwal¬
tung von Riga wurde am 15. März von dem bewaffneten
lettischen Ausschuß übernommen . Die deutsche Bevölkerung
befindet sich wehrlos in der Gewalt der Letten . Infolge der
Gewalttaten rückten rustische Truppen ein.

Prinz Friedrich Karl.
London,  23 . März . Das Reutersche Bureau mel¬

det : Einer der Flieger , welche gestern gefangen genommen
wurden , ist Priez Friedrich Karl von Preußen.

Berlin,  24 . März . (Amtlich.) Der deutsche Hee¬
resbericht vom 22. März meldet, daß Prinz Friedrich Karl
von Preußen am 21 . März von einem Fluge gegen den
Feind nicht zurückgekehrt ist. Nach den bisher vorliegen¬
den Meldungen ist der Prinz anscheinend verwundet in
englische Gefangenschaft geraten.

Amsterdam,  24 . März . Reuter meldet im Gegen¬
satz zu seinem gestrigen Bericht heute, daß über das Los des
Prinzen Friedrich Karl von Preußen nichts bekannt sei.
Der französische offizielle Bericht besagt, daß auf der Tages¬
kiste auch die Maschine von Prinz Friedrich Karl stehe. Sein
Flugapparat sei hinter den französischen Linien abgeschos-
srn morgen , lieber das Schicksal des Prinzen sei jedoch
nichts bekannt.

■ ,.«.« E Iwmamm * ** *" *
Explosionen in einer französischen Munitionsfabrik.
MTB . Bern,  24 . März . Der „Progres de Lyon"

meldet aus Toulon : In der pyrotechnischen Marine -An¬
stalt haben zwei Explosionen stattgefunden , bei denen meh¬
rere Personen schwer verletzt wurden.

Englands Stimmung
Der Jubel in London und Paris ist verstummt , die

Not des grauen Alltags tritt wieder in ihre Rechte. Welch
offene Freude trug man in London zur Schau als die Er¬
eignisse im Zarenreiche einen so günstigen Verlauf zu neh¬
men schienen. Die reaktionären Elemente waren schnell
beseitigt und nun würde das rustische Volk totsicher mit al¬
len Kräften in den Krieg eintreten . Rußland war früher
immer eine unangenehme Mahnung für die Westmächte ge¬
wesen, wenn sie von der Erkämpfung von Freiheit und
Fortschritt sprachen — jetzt hatte der östliche Bundesge¬
nosse die Ketten der Sklaverei und Tyrannei abgeworfen,
jetzt wandelte er auf der Menschheit Höhen. Nur war der
Jubel von gar zu kurzer Dauer , denn die Ereignisse nah¬
men doch eixre ganz andere Wendung als man erhofft und
erwünscht hatte' Wenn man auch die Meldungen über die
nördlichen Staaten nicht aufs Wort als richtig ansehen
kann, so darf man doch das eine sagen, daß die Entente mit
vollem Recht wenig Freude über die Entwicklung der Dinge
empfinden kann. Die rustische Armee ist von völliger Dis¬
ziplinlosigkeit beherrscht, die Friedenspropaganda Nimmt
immer größere Dimensionen an . Die Bauernunruheü deu¬
ten darauf hin, daß die schlimmsten Befürchtungen in Lon¬
don nicht schlimm genug sind. Das erkennt und weiß man
in England ganz genau und so ist es eigentlich selbstver¬
ständlich, wenn spanische Seeleute berichten daß eine
große Entmutigung Play greift . Doch vielleicht haben auch
unsere Maßnahmen dazu ein gut Teil beigetragen . Denn
im Gegensatz zu Frankreich haben sich die Briten ein kriti¬
sches Urteil bewahrt Das gilt auch von der deutschen
Rückzugsbewegung im Westen. Die große strategische Lei-

! stung, bei der kaum ein deutscher Soldat oder ein Geschütz
! verloren ging , ist vollbracht und haben wir vor unserer
? Front nur eine Wüste Hinterlasten, die, wenn sie militäri-

Kriegsgeschrei in Newqork.
Eine von angeblich 13 000 Personen besuchte Riesenver¬

sammlung in Ncwvork gelobte, den Präsidenten Wilson z«
unterstützen, und drang daraus , daß die Vereinigten Staa¬
ten nicht länger mit der Teilnahme am Kriege zögern soll¬
ten. Senator Root erklärte , daß jetzt die Zeit zum Han¬
deln gekommen sei. Nachdem Root erklärt hatte , daß k« n
Friede , keine Sicherheit für freie Demokratien sein könne,
wenn die Verbündeten nicht siegten, fuhr er fort : Jeder
Amerikaner , jedes amerikanische Herz müste trotz aller Svr-
gen das freudige Gefühl im Herzen haben, daß wir , we« r
wir am Kriege teilnehmen , um zum Siege beizutragen , der
für uns von so großem Jntereste ist, wiederum in den
Kampf ziehen für die amerikanische Demokratie und für die
Demokratie Englands.

Amerika erklärt den Kriegszustand.
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Newyork: Da«

Kabinett ist einstimmig dafür , dem Kongreß eine Ent¬
schließung vorzulegen des Inhalts , daß der Kriegszustand
mit Deutschland seit 14. März eingetreten ist. Wilson zö¬
gert in dieser Beziehung noch, aber starke Einflüße sind am
Werk, um eine Aktion, ' selbst noch vor dem Zusammentritt
des Kongreßes am 2. April herbeizuführen . Die öffentliche
Meinung ist erstaunlich teilnahmlos und scheint sich resftz-
niert mit dem Gedanken abgefunden zu haben, daß der
Krieg kommen muß.

Deutscher Reichstag.
Der Deutsche Reichstag verrichtete am Sonnabend in

einer früh begonnenen und ftüh geschloffenen Sitzung
Kleinarbeit , deren Bedeutung jedoch nicht gering war.
überwies die Vorlage über mildere Behandlung gewißer i*t
Felde begangener Straftaten , für die Kriegsminister von
Stein sich warm einlegte und der alle Redner des Hause«
einmütig zustimmten , einer Kommißion von 21 Mitglie¬
dern . Ö .n Etat des Reichsjustizamts erklärte Staatssekre¬
tär Lisco, daß sich das Reichsjustizamt trotz des Kriege«
eifrig mit der Reform des Strafprozeßes und der Zivilpro¬
zeßordnung beschäftige. Abg. Müller -Meiningen (Vp .) u.
Gröber (Ztr .) machten an der Resormvorlage Ausstellun-



gen. Die Wucherprozessesollte man den Schöfsengerichten
überlassen, um das Volksempfinden mehr znm Ausdruck zu
bringen . Montag : Weiterberatung.

Das Arbeitsprogramm des Reichstags sieht bis zur
Osterpause vor : Die Beratung der neuen Steuern am
Dienstag und Mittwoch, den Etat des Reichskanzlers und
des Auswärtigen Amtes am Donnerstag . An diesem Tage
wird der Reichskanzler sprechen. Am Freitag findet die Er¬
ledigung des Notetats und die Vertagung bis zum 24.
April statt.

Ass AM MKreis.

dankenswerteres Gebiet, als beim Aufpassen darauf , ob mal
ein Kind ein Paar Pfund Kartoffeln „gehamstert" hat , je-
denfalls würden alle Naturfreunde riesig darüber erfreut
sein, wenn in dieser Verunzierung der schönen Natur ein
Wandel eintreten würde.

(?) L o t t e r i e. Der Herr Oberpräsident in Cassel hat
mit Einverständnis des Herrn Ministers des Innern geneh¬
migt , daß Lose der von dem Herrn Lberpräsidenten in
Coblenz für die Rheinprovinz zugelassenen Lotterie zum
Besten der Vollendung des Baues des Lehrerheims in
Stromberg auch in der Provinz Hessen-Nassau vertriebenwerden.

Oberlahnstein, den 26. März.
-• § e 3 Alter.  Heute früh starb infolge von Al¬

tersschwäche die älteste Einwohnerin unserer Stadt Frau
Maria Josefa Zell im hohen Alter von 93Z4 Jahren . Die
Verstorbene ist die Witwe des früheren Kaufmanns Johann
Zell , dessen Geschäftshaus an ,der Stelle des jetzigen Mit - i
tag scheu Hauses stand.

( \) Tödlich verunglückt.  Am Samstag mor - !
gen erlitt bei Ausübung ihres Dienstes in Niederwalluf die ’
Eisenbahnerin Helene Klein , Tochter des Schaffners Joh !
Klein , von hier einen schweren Unglücksfall. Der Verun¬
glückten wurden beide Beine abgefahren , auch erlitt sie '
chtvere Verletzungen am Kopfe, die den Tod zur Folge -

hatten . a |
)( Lieferung  von Steinmaterialien hat das Kql. !

Wasserbau-Amt Coblenz durch eine Bekanntmachung in '
heutiger Nummer ausgeschrieben, worauf wir unsere Stein - i
bruchbesttzer aufmerksam machen. \

(!) BernichtetdieFeldmäuse.  Ein höchst ein¬
faches Verfahren , Feldmäuse zu fangen , besteht darin , Drai¬
nageröhren in die Erde zu stecken, wozu man sich eines Erd¬
bohrers bedient. Wo es angängig ist, sollte man quer
durch die Felder ganz schmale Gräben mit glatten Wänden
ziehen und in die Sohle die Röhren einlassen. Sehr gut
lassen sich auch alte Konserveisbüchsen verwenden , oder En¬
den von alten Dachrinnen . In die Böden der Konserven¬
büchsen schlägt man Löcher, damit sich das Regenwasser
nicht angesammelt und die Mäuse dadurch das rettende
Ufer erreichen können. Wenn die Krähen diese Fallen erst
gewittert haben , suchen sie sie regelmäßig ab.

: : S chü l e r a u f n a h m e. Die Aufnähme dar Schul-
nenUnge findet am Freitag , den 30. März von 9 Uhr ab in
Klasse 8 des Schulhauses statt. Alle Kinder , die bis zum
31 ., März ihr 6. Lebensjahr vollendet haben sind schul¬
pflichtig, soweit es die Raumverhältnisse gestatten können
aber auch noch Kinder ausgenommen werden, die nach dem
1. April ihr 6. Lebensjahr zurücklegen. Bei Anmeldung
ist der Impfschein und für nicht in Braubach geborene Kin¬
der außerdem noch der Geburtsschein vorzulegen.

: : S o m m e r z e i t. Die Uhren werden am 16. April f
191 ^ vormittags 2 Uhr, auf 3 Uhr vorgestellt. Von der

1917 doppelt erscheinenden Stunde von !
2 dis 3 Uhr vormittags wird die erste Stunde als 2 A -
2 a 1 Min . usw. bis 2 a 59 Min ., die zweite als 2 b 2 b 1
Mm usw. bis 2 b 59 Min bezeichnet.

*"* ^onntagszüg ». Die Eisenbahnen dienen ge- !lWartiN PrfW 9ini » So.. . , . a !
ÄS .*!1. Da hl-rzu .

*" Detfiigtaren M - schmm und Personal - v-rw -ndit wer-
»en müssen, können an Sonn - und Feiertagen für den i
Auntags - und Ausflugverkehr keine besonderen Züge ge- !
Slf lDeoben- Den Reisenden stehen nur die fahrplan - :
mäßigen Zuge zur Verfügung , so daß diejenigen , die in >

* 'Platz finden, zurückbleiben müssen, z
Interesse wird deshalb dringend er- !

J" S °nntagsreisen nach Möglichkeit einzuschränken. '
I ' echt ch! Bemerkt der Einsender dazu. War es doch vor j
»em Kriege geradezu zum Schaben der Menschheit Mode -

ma" s' ch Sonntags nicht mehr an einem schö- l
Spazlergang in Gottes freier Natur erholte , sondern i

" °^ ^ n Zug aussuchte, um nach i
esem oder l-nem Orte zu fahren , wo man für wenig Geld j

£ t n UTtb &cfam  oder in schwüler Saalluft !
k^ ^ rn ^ ^^ brgnugen hingeben konnte. Und am Abend !
rächte dann der letzte Zug, der „Lumpensammler " wie der i

^n ? ir b f°9»n p ^ egst so und soviel nüchterne und '
betrunkene Menschen nach Hause. Das war !

uno " ^ r ' ^ ? onntagsvergnügen und die „Erhol-
mukte mul  T " S Qber meiften§ ^ wieder erholen
mußte . Alles ist anders geworden durch den strenaen
Volkserzieher den unerbittlichen Krieg . Die Menschheit

m r eT  ? reube on  Lottes schöner Natur i
und an den nahen Spaziergängen finden.
•» • C ^oichs - Reise -Brotmarken.  Die
»pSS ^ , 9i6t  “ 0m 15‘ April ab neugestaltete
Ireich. reisebrotmarken aus . Die neuen Reichsreisebrotmar¬
ken tragen einen Wertpapierunterdruck , der sich durch ei-

stehenden weißen Reichsadler kenn-
fÄf *: Dre vorher ausgegebenen Reichsreisebro tmarken

Jp, w6; *? rt-rf l 917 ab niĉ me^r verwandt werden.
fcLprf , ei ?i re,,!eb,r0tmQrFen  si "d zu entwerten . Die
Entwertung gedieht durch Abtrennung eines durch Lo-

D^ es der Marken von einer Breite
ken OV fnf1 Zentimeter . Dieser abgetrennte Teil der Mar¬
ken ist sofort beim Empfang der Marken abzutrennen

?,ber ntr .aufbewahrt zu werden. In Gast-, Schank-
«eaebenenwNs ^ Ä * » ^ trieben hat die Abtrennung
gegebenenfalls durch die Personen zu geschehen, die das Ge-
däck an die Bedienung ausgeben '
in rrö-5**" n V §' $ ur  Deckung von Treibriemenbedarf
m » «"2 smd nachfolgende Ausbesserungsläger

Ä worden . Dort können Riemen-
Ausbesserung von Treibriemen unter erleichterten

«Dingungen entnommen werden. Ferner werden die
Ausbesserungslager die Sattler , soweit es sich um Riemen-
reparaturen handelt , sowie die Brunnen - u. Pumpenbauer

Niederlahnstein, den 26. März.
)( Wohltätigkeitsveranstalrung  der freiw.

Sanitätskolonne . Um den schwergeprüften und bedürftigen
Feldgrauen , eine Freude und Anerkennung zu bereiten,
veranstaltet für Ausstattung deren Kommunikanten und
Konfirmanten , die Kolonne wieder eine Wohltätigkeitsfeier
bestehend aus musikalischen Borträgen und einem Schwank
„Hindenbnrg kommt". Die Veranstaltung findet Sonntag
den 1. April 1917 im „Deutschen Kaiser" (H. Herz) statt.
Der Kartenverkauf findet durch uniformierte Mitglieder
und an der Kasse statt , die mit Einzeichnungslisten zur Ent¬
gegennahme von freiwilligen Spenden versehen sind. Zur
Nachprüfung der Einnahmen wollen die Spender den B̂e¬
trag mit Namen eigenhändig in die Listen eintragen . Möge
das Unternehmen mit einem schönen Reingewinn wieder
wie die bisherigen Veranstaltungen ebenfalls gekrönt sein.

(I Tod durch jugendlichen Leichtsinn.
Am Sonntag nachmittag gegen 4st2 Uhr nachmittags mach¬
ten mehrere Schüler einen Spaziergang im Hohenrheiner-
weg. Als sie mehrere Vögel auf den Drähten der elektri¬
schen Hochspannung sitzen sahen, sagte Jacob Breit , Sohn
der Ww . Breit hier : „Wenn die Vögel da oben sitzen und
denen passiert nichts, dann passiert mir auch nichts ." Er
kletterte darauf an einem der Leitstungsmasten in die Höhe,
berührte den Draht und kriegte einen so gewaltigen Schlag,
daß er herunterfiel und auf halber Höhe im Mast hängen
blieb. Peter Reck und 2 Mann der Sanitätskolonne haben
ihn dann -heruntergeholt und Wiederbelebungsverfuche an¬
gestellt, aber der Tod war schon eingetreten.

!-' Die Löhnberger Mühle  Aktiengesellschaft
hält am 14. April ihre Hauptversammlung ab/ Auf der
Tagesordnung steht u. a. neben den üblichen Gegenständen:
„Beschlußfassung über Aenderung des § 15 desGesellschafts-
Bertrages durch andere Festsetzung des Gewinnanteils und
Vergütung für den Aufsichtsrat", Neuwahl zum Aufsichts¬
rat . Aus dem Geschäftsbericht ist hervorzuheben . Nach
Ausscheidung der Gesamtabschreibnngen und Rückstellung
eines erforderlichen Betrages für die Ergänzung des Si¬
cherheitsfonds für die Kriegsteuer, sowie nach Abzug aller
Geschäftsunkosten, verbleibt uns ein Reingewinn von
211 913,97 J ( . Für diesen beantragt der Vorstand folgende
Verwendung : Zuschreibung zum Reservefonds II . Mark
12 000,00 ; vertragliche Tantieme an den Aufsichtsrat M
5 885,70 ; 8%  Dividende 164 400,00 ; Rückstellung für
Kriegsfürsorge 15 000,00 ; zusammen 197 285,70 und die
verbleibenden 14 628,27 , mit dem Vortrag aus 1915
Jt  79 759,45 ; zusammen also M 94 387,72 , auf neue Rech¬
nung vorzutragen.

!-! Von der Eisenbahn.  Die Eisenbahnverwal-
tung in Mainz macht bekannt, daß in ihrem Bezirke gie et¬
waigen Zuschläge in Bahnhofswirtschaften , die für Speisen
ohne gleichzeitige Entnahme von Getränken erhoben wur¬
den, wegfallen müssen. Auf den Speisekarten sind die ent¬
sprechenden Vermerke zu streichen.

. BemWes.
* Osnabrück,  22 . März . Ein serbischer Kriegsge¬

fangener , der bei einem Landwirt in der Nähe von Leer
(Ostfriesland ) untergebracht war , versuchte, sich an der
Tochter des Hauses zu vergreifen. Als sich das Mädchen
zur Wehr setzte, ergriff der Unhold das Messer und schnitt
ihr die Kehle durch. Die Mutter , die der Tochter zu Hilfe
eilen wollte , erlitt dasselbe Schicksal. Dann flüchtete der
Mörder . Auf dem Hohen Moor bei Papenburg verlangte
er von dem Schäfer Conrad Nie aus Papenburg die Her¬
ausgabe seiner Kleidung . Als der Schäfer sich weigerte,
schnitt der Serbe ihm ebenfalls die Kehle durch und setzte
feine Flucht , mit dem Schäfermantel angetan , fort , wurde
aber an der holländischen Grenze ergriffen.

Für Kriegsrentenempsängerund Kriegswitwen. Ein
Heftchen über die militärischen Versorgungsansprüche und
ihre Abfindung durch das neue Kapitalabfindungsgesetz
kann gegen Einsendung von 20 Pfg . durch die Versorgungs¬
abteilung beim Bezirkskommando Oberlahnstein bezogen
werden . Das Schriftstück gibt den Rentenempfängern und
Kriegswitwen wichtige Bestimmungen und Richtlinien über
die ihnen zustehenden Unterstützungen und wird besten»
empfohlen.

Braubach, den 26. März.
: !: Beförderung.  Zum Leutnant der Reserve im

Feld -Artillerie -Regiment Nr . 73 wurde befördert der Of¬
fizierstellvertreter Wilhelm Wagner , cand. theol . (Sohn
von Herrn Dekan Wagner , hier).

Wichtig für !
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Konfirmatrons- und OftergLlchl^ r

Dsfr, Zreiwilüge mrö LtKfrrlwM'?
: : Die Weidenkätzchen.  Die ersten Frühlings¬

boten des Waldes , welche Jung und Alt erfreuen , sind auch
rn diesem Jahre ein gesuchter Artikel für viele Kinder und
Miaziergänger . Sehr oft werden die Kätzchen vielfach von
zarter Damenhand rücksichtslos vom Strauche gebrochen
und als Trophäre mit nach Hause genommen. ' Sollten
»och diese Damen den Kindern nicht mit dem schlechten Bei-
Ip' el vorangehen , mögen sie doch Wiesen- und Feldblumen
und Erika nach Herzenslust pflücken, wenn die Natur sie
uns schenkt, aber Weiden lasse ncan doch unversehrt , denn
»eradezu traurig sieht es aus , wenn um Ostern die schönen
iterlichen Weidensträucher verkrüppelt dastehen, wo sie sich
*vch eigentlich erst recht in ihrer vollen Schönheit und
Krachs Auch am letzten Sonntag konnte man
*uf dem linken Rheinufer Dutzende von Kindern stehen
N «n, die ganze Arme voll Weidenkätzchenbündeln den
Passanten anboten . Hier hätte die Polizei ein vielleicht noch
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MMmchSW ».
Zur Ausiibvng der Nachtwache

«erden einige zuverlässige Männer g'ffuch:^ Melduuge»
unter Angabe der Lohnanspcüche werden bis spätestens jnm
31 ds Monars an den Unterzeichneten erbe>en,

22. Rar,

Sie»eftelltei, kr»smeiser”7
können in den von Förster Pnganelli  anjuwe '.sende»
Wa'.ddistnklen gewonnen werden. Die Anweisung erfolgt
am Mittwoch den 28. ds Mt ». Vormittag » 9 Uhr,
Treffpunkt am Spiesborn.

Oderlabnstein, den 22. März 19 i7.
Der Magistrat.

Die AwBe in- 3a1 göorten
trfokt um er Vorlage der Lebensmilietkarre am:

« bis H Mittwoch den 28. März,
I bis Q Donnersiag den 29. März,
R bis Z Freitag den 30. März

Oberladnstem, den 25 März 1917
Der Magistrat.

Besten»«»« onf Erbseoreiser
«erden auf dem Kaihause Zimmer1 (Allgemeine Verwaltung)
bis Samstag , de» 31. März 1917 normitags vo»
9 —12 Uhr entgegengenommen.

Nirderlahnstein, den 24. März 1917.
Der Magistrat.

Baterlöiidischer Hilfsdienst.
Aufforderung de» KriegSamt» zur freiwilligen Meldung
gemäß 8 7 Ws. 2 des Gesetze» für dan vaterländisch«,

Hilfsdienst.
G» « erden gesucht:

Mehrere Schreiber für da» BezirKsKomrnaudv
Oberlahustein ; bevorzugt« erde» weibliche Personen,
bi« schon auf Büros tä'.ig waren und «ine fließende und
gute Handschrift besitzen. Beschättigungeeusweise nebst
Gesuch und selbstgeschriebenen Leb-nsl- uf find beizufügen.
(Die im vaterländischen Hilfsdienst befcbafi«t sind, haben
Adkehrschti.i beizulegen).

Meldungen sind bis zum 3l 3. !Sl7 an das Beztrkskom-
mando Oderlahnnein einzureichen.

Kriegsamtstelle Frankfurta. M.

SyMllfiM Md RechroghmafiM
z« SSerleh-stew.

Da> neue Lchuljahr beginn, am Dienstag , den
24 . April . Die Aufnahmeprüfungen finden am Mon¬
tag , den 23. April non 8 Uhr vormittags an, statt. An
Meldungen nimmt der Umerzeichnete schriftlich  oder
mündlich bis zum 4. April en gegen. Bei der Anmel
düng sind datz Abgangszeuanis, der Gebtms,- Taus- und
I , ptscheinv r-.- 'egen. Während der Ferien können
Anmeldungen .risüich erfolgen

Oberkcchnftei« , den 13 März 1617.
Prof . S chl a a d t, Gywnasialdirektor.

Lahnstelne r Tageblatt . Kreisblatt für den Ureis St.iräiSFliilwipr
Riederlshsstei«.

Die Prüfung der gewerblichen Forbildungsfchule findet
am Donnerstag , den 29 . März , abends < Uhr stâ ,.
Behufs Empfang der Zeugnisse haben alle Schüler, auch die
reklamierten, zu erscheinen. c „ ' .

Die Handwerksmeister, Ettern und Behörden werden
* « * *» . Stt sil . I!, te:

IkMN Md
Mdchen.

[Qr lag- and Raqiarbe» gtfadjt.Biktiriil-Brmm. Mrl;h«stei».

Weiter.

Wett fiir hilfsdieuMilhtige.
Für de» Amgofenneubau der Siettrner Chamottefabrik

werden 7 - 8 Mann und Arbeiter sofort gesucht.
j. Vtritt. VlM-eWft Niederlahvstei».

Van-RmdsAn
Wochenschrift für Architektnr und

Bauwesen, Städtebau
und Raumkunst.

Herausgeber:
Konrad Hanf,
D. W B , Hamburg 8.

Ständige Wiedergabe der neu¬
zeitlichen besten Bauwerke Nord-
deutschlnnds unter besonderer
Berücksichtigung der Backstein¬
kunst; Musterbeispielevon neuen
und alten Bauten aus Schweden,
Dänemark und Holland Beson¬
dere Förderung des Wohnungs

wesens unter Mitwirkung amtlicher Beratungsstellen Slandige
kritische Betrachtungen über die heutige Grund und Bodenfrage»
Abonnementspreis vierteljährlich M. 3.50 durch d.e Post- Probe¬
nummer kostenfrei. _ _

Goarshausen.

Todes- f Anzeige.
Schmerzerfüllt mache» wir Verwandten, Freunden

und Bekannten hiermit dir traurige Nachricht daß am
Samstag mvrgen 10—Nhr meine liebe Tvchter, unser«
gute Schwester, Schwägerin. Tante und Braut

Selene Klein,
Lifevbobvfckioflveriv,

bei Ausübung ihre, Dienstes in « tederwallus infolge
eines Unglücksfalles. auch als Opfer fstr rhr Baterland,
ihr Leben lassen mußte.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde « Hinterbliebene « .

Gbertahnstei « . Nlederl. bmstetn Loblen» Mülheim
a. Rh , Köln-sülz , Wilhelmshaven, westlicher
Kriegsschauplatz, den 26. März 1917.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,  den2 >e Mär,
nachmittag, 4‘/* Uhr. von Hochstraße 79 »u, statt Dre
Exequien werden am Donnerstag morgen 6«/4 Uhr ab
gehalten.

3;rj ® \ ÄSif!
«IüWAWnIMäM _
|!m»i.ws»s.h o oosieuxm»|>1-1»Llüxäähmm

WNstze höhere MWeuslhule
VSerladnstein.

Die Anmeldung von Schülerinnen (auch Schülern für
die Vorschule zum Gymnasium) wird bis 1. April täglich,
»nßx Sonntags von 10—12 Uhr vormittags und Mittwoch
and Sonnabend von 3 - 4 Uhc nachmittags im Schulgebäude,
Hafenstraße1, Zimmer Nr 1 en>gegengenommen.

Bei der Anmeldung sind Geburt - und Impfschein,
ßezw. das letzte Schulzeugnis vorzulegen

Das Schulgeld beträgt für
KlasseX—VIII 15 Mk vierteljährlich,

„ VII—II 20 Mk. „
Nitterfeld , Schutvorsteherin.

■MHMKi

Ferttge Särge
in jeder Große, Ausstattung und

Preislage stets auf Lager
Hem. Lmd»er. Lchreinemeistri,

Schulstratze 31.

Heute verschied wohlvorbereitet durch de» Ein
pfang der hl. Sakramente, nach kurzen» Leiden
mein inuigstgeliebterMann, unser herzensguter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und
Onkel.

Herr

Mslnss WeisMer.
im Alter von «3 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Dorothea welsmüller
geb. Fisch bach.

Borvich , den 25 März 1917.

Die Beedignng findet Mittwoch  Nachmittag 3 Uhr
statt und wird da, feierliche « xegmenamt Donnerstag
M«rg»n gehalten.

BoMkO SSerlshsstm
Eisig. Ge». Mt usS. Heflssticht.

Da zufolge§ 36 der 'Statuten, die gestrige Versamm-
k»«g nicht beschlußfähig, so wird betreffs Aoändernng des
§ 48 unserer Statuten eine zweite

öeneralversammlung
«lf Mittwalh. de» 28. Mälz ds. 3s. Abe»ds8 '̂» Uhr
im Hotel Weiland berufen, wozu wir hiermit zu recht
zahlreichere. Besuche unsere Mitglieder einladen.

Oberlahnstei « , den 19. März 1917.
Der Vorstand:

H. Ketzler _ P > Butz

rünz-Milchschlesder»
in jeder Größe sofort lieferbar zu Fabiikpietttn, offeriert

M. Leiils, Holzmel.
Fernsprecher Nr . 9.

Für Trauer:
Kleider , Blusen , Mäntel , JaÄets werden
schnellstens'' Schwarz eingefärbt van

Särteei Bayer, ’S»
giiaHanmügBggraaai  1

Betesütnich««».
Die Lieferung der für die Zeit

vom 1. April 1917 bis 31. März
1918 erforderliche» Äteinmateria
lien für die Unterhaltung des
Rheins (km. 48,5 bis 1l2j soll
öffentlich in 3 Losen getrennt
vergeben werden.
ft*  1 Bezirk St . Soar (km. 48.S

bis 70)
100 cbm Pflastersteine
4M cbm Senksteine,
IM cbm Steinbruchschutt.

Kos # . Bezirk Coblenz (km, 70
bis 91.8 )

200 cbm Mauersteine,
1000 cbm Pflastersteine.
1100 cbm Senksteine (gew.),

. 800 cbm Senksteine schwere)
900 cbm Steinbruchschutt,

ja « S . Bezirk Neuwied «km. 91,8
bis 112)

1000 cbm Pflastersteine
1000 cbm Se >kstcine(gew ),
8M cbm Senk^cine (schwere),
800 cdm Stein drnchschutt.

Anzebotbogen und Bedingun¬
gen können vom König!. Wasser;
bau amt I Coblenz,, Moltkestr 11
1 gegen vorherig portofreie Ein¬
sendung von 1 00 Mk. (ohne Be¬
stellgeld) für jedes Los bezogen
werden. Zu den Angeboten ist
das vvrgeschricbene Formular z»
verwenden. Angeb»te sind gut
verschlossen postfrei mit der Ans
fchrift: „Lieferung von Stein-
materi.alien Los " versehen bis
zu« Eröffnungstermiu am
Donnerstag , den 29. März
1917 vormittags 11 Uhr

hiert̂ r einzureichen.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen. Lie¬

fe>un gstermin 14 Tage nach Auf¬
forderung bezw. Zuschlagserie»
lung

Lieferant hat nachzuweisen daß
er wenigstens ein Fahrzeug von
40—5>i cbm Inhalt besitzt.

Lod1»nz, den 17. März 1917.
König!. Wasserdauamt 1.

Wer s«chenkt, leiht oder ver¬
kauft billig einen oerschlteßba
ren Schrank od . Komode
und Kleiderständer für
den Schuhkursus des Frauen-
vereiils. Off. a d. Grschäfs-
stelle erbeten

özieihle»
desE»Sle»zer 6tsdtthe«ters.

M. vta, 26 März, abend» 7
Uhr: „Der flr« ^ ^ ^ „

Dienstag, 27 März, abend» 7
ttijr : „Penstvn Schöller"

Dr. MmekWM'sche
HmdelrMe

EgL!e»z.

8 HÄels - md

höhere hmdels-
fluhlilaffe

fiir beide Geschlerhter.
Begnn des neuen

Schuljahres
42 . Äpril 1917.

Näheres durch Vrospekt.

Em sprungfähiger 16 Atona'
allerZüchtdülle.
Lahnraffe steht zum Verkauf
bei Christ Odel 4.

Dachfe«hausen

VsM»-
ErfWirse!

Fettgehalt liefern prers-
wert an Behörden und
Wiederverkäuier ob Ham¬

burger Fabr«!
John , reinr.

Hausschfldt.L Co.,
»amburß 1.

3v«ger3»Wer
zu verkaufenb:i >.oh>r« « Ka« g
an der Äirche-

im Langplender (Ostaüee ) zu
verkaufen Näheres.

Bu rgstratze 35.

~tm%  Knchev . ES
Eisen, alte Sacken. Papier

!kauft stets an Agnes Uerf, Hin-
! ttlmaueigaffe bei Hel orch._

Mehrere Sack

HolzsW SkW Rm-
Wriibr»Sfc *.

, Braubach
Ein tüchtiges

für Küche und Haushalt, oder
Fra « zur Aushilfe gesucht.

Bäckerei Malldorf

Danksüü»»S.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei der
Beerdigung unseres lieben
Töchterchens und Schwester¬
chens

Maria
sagen wir Allen besonders

j den liebevollen Kranzspen¬
dern unfern tiefgefühltesten
Dank.

Oberlahnstein, 24. 3. 1917.
Joh . Rankenhotzn

und Familie.

Krscher3«lZe
zum erlerne» de« Dachdeckerhand-
»erk» sucht.

Wilhelm Altman « ,
»achseckermeister, « dertatznllri»

StÄMWüihes
oder Stundenfrau getuchi.

!rfr. Odersteuerinsp. Freytag
bd Isstratze8»'.

MÄckrÄd»
von !6 t.is 18 Jahren «ufs
Land gesucht
Lnvwigsmähle Miehlen.

Betitlet MeMleihel
Konfirmations- und Gstergefchenkr

Kelene Chtüflte'iet, Die un lrre tzoff'
_ iiinmimr- '

4* X 2 . Auflage . Ein JungrnäüHenvuH ; auch
tlllStÖ » ittty » für Erwaitt̂ene. Vornehm aussestaltet,
- —— — ’j«U Buchschmuck von Heinrich Wiepnk-
Dresöen. 240 Seiten . Gebunöen M. 4.- .

Steinbiß, der Lenz hat Rosen,an-
Ein Suck vör̂ jungen Menschen. Mrt Such-
sijz.Evon §ritz Eich. 34vSc :trnstark. « leln-

gebun- en in modernes Leinen mit
Eindanöpkägung nttch einem -Ln-wurf von § r»tz E >ch. ) ur
Wüchen von 14- 17 Jahren, wre für Erwachsene, r«.

K. Vyr vmanm  Verlag, Stuttgart.
3« beAtehen öurch allr Suchhanülunks».
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